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Dicfem 1750ffen Sabr, wnter dem iigen Papft, Benedicto dent 14. Diefes Namens, einIndulgenss
“Jubel: vber,fwie fie ¢ auc neanen, heilige Jabe begebets fo habe midh entdhloffen, dev biefigen
werthen BDitrgerfdyafe, und meinen Schiilernsum beftert, cine, wegen Enge ded Bogens, gany

g&ﬁ “Turgrgefafte Nachricht von den in Rom gefeyerten Pépflichen Jubeb:Tabren su licfern,
i

(1) Don den Pépften, dicein oben gedadytes Subel:Jabr gefeyert haben.

Dae) ttﬁejubgc:‘i’g;r fatim SJabr €frifti 1300. Papfi, Bonifacius dev 8. gefenert.. Ant.
erfien Tagexfbiene er in Papfilichen Schmuct, und gab dem BVolk den Apoffolifchen Coegen,  m gtoenten Tag lich ex fich in
Kayferlicher Klcidung fehen, und ein blofes Schroerdt vor fih hevtragen, daer daun, tachdenn et fich auf den Thron gefeset, mi
erhabenee Stimme forady: Sicle,bie find swey Schroerdter ! it weldhen Worten ¢r gu veefieben geben wolte, daf er, (feines
Ciubiloung nadh,) ein Harr nicht allein i Geiftlichen, fandern auch in Weltlichen Sacen fey. Dicler Papft bat verorduet, Daf
alle hundert Jabr cinfoldes TJubelsJabr fulte qefenert werden. 2 9. 3

Das sweyte JubelJabr hat s Rom im Fahr 1350. Papft, Clemens dev 6. durh feine Gefandten, namlich durdy die
swey Cardindle, 2Annibaldus von Ceccano, und Guido von Boulogne, nebft dem Bifdyof 31 Arvieto, Pontius Pes
votto, feyern laffen, indem damals der Papfilicye Sits 34 Avignen in Grantreidy war, und dev Papft; unterfdyicdener rfas
chen wegen, nicht felbftenin Mo sugeqen fepn Fonute,  Diefer Clemens gienge von der Berordnung Davﬁ&, Bonifaciides g,
ab, und berordnete, daf wegen des chmals auf Gdtlichen Befehl alle funfzig Jabre angeorducten grofen Subel:Jahres der Jus
Den, und wegen dev Kiivge deg menfchlichen Lebens, alle funfiig Jabe cin JubeliJabr folte gefenert werden.

Das dritte Jubel:Jabe Hatin FJabr 1389, vder; i andeve wollen, 1390, celebrivet Papft B onifacius der 9. meldes
cigentlich Papft, rbanis der 6. dev i JubelJabre, wegen derss, jabrigen Walifahet unferes Heilandes hier, auf Crden,
auf 33. Jabre gefeet Datte, angeorduct, aber niche exlebte, ‘ 2

BHas vierdee JubelJabe wurde im Jahr 1400. von {don gedacbten Papft, Bonifacio dem 9. wiederum , fondeclich
en Frangofen su Gefallen, (5 gefenert, daman fich abermald an die ifstgedachte Berorduiing Papiis, Urbanides 6, nicyt bande,
Ueer diefern Jubel:abr biften die Romer ihre Frepheit ein,  DennFury vor dem ‘anclﬁ“mbr_hzqatbe fich der Papf nach Afr
fifium, und ffe an, al3 weny ev nicht wieder nach Rom Fommen rolfe, Ieilen aber die Romer durdy die Gegenvart
Des Papfts dag SubelFabr gerne eintrdglicher machen woltens o baten fie ihn, durdeine Gefandidaft wicder. nady toin yu
fommen. Tie erbiclten diefes nicht ehe, bif fie dem Papft die Hevefchaft und Jurisdiction tiber R om tberfieffen, und cir
nen fremden ovem, Den Malarefia, nebft eines Pépflidien Befasuna, annahmen.

Das fiinfee Jubel:Fabe bat im Nabr 1423, Papjt; WTartinusder s, gealten,nacdh ber Berordnung Dapfts, 1Usbes
#ided 6. an jehite von dem Fahrazgo.an.  NB, Diefes FJubelJabr seblen einige Scribenten nichemir,

i Dag ft@g{j\ll{gﬂfgﬁbt Dat gefepert Papft, Vitcolaus der 5. im Sabr 1450, nady der vom Papft, Clemens dem 6.
eftimmeen 5o, jabrigen Frift. g % & 3
; _Das fiebende Jubel:Jabr Papfl, Sirtus der 4. im Jahr 1475 04 fein Bovednger Papft, Paulus der 2. den Ters

min des JubelJahres auf 25. Jabre gefefiet hate, wobey es aud) bis auf den beurigen Tag aeblicbenift.

Das adyre Jubel:Jabr Dapft, Alepander dev 6. i Jadr 1500, By difem Jubel,Sabr foll u evfi dic Getwohnheit
cingefilbret worden feyn, diefo genaunte Heilige Pforee in Rom ju ofien und sufdylicffen, wie'es der Jefuic Bonanni (*+)
mit Dnjen bcroriﬁr.j ; 0 ; 8

Das neundte Jubel:Fabe feyerte Papft Clemens der 7. im Jahr 1525,

Das sehende JubelJabr Dapft, Julius der3. im Jahr isso. weil ¢8 Papft, Paulus der 3. it erlebte, vhneracy:
tot ev ¢8 bereits ausqe{drichen, und WMitnje davauf pragen laffer. i3 ¥ e 7

Daseilfte Jubel-Jabe Papfi, Gregorius der13. im Jabr r575. Die Jubel: Bulle publicitte ex ben20. May rsy 4,
a8 au? gabu Srrﬂ Ber simmelfabre Chrifti, an weldyem Tage nacdygebends allezeic die Publication Des. Jubel:Jalys
ves gelheben ifi,

Das 3wolfte JubelTabr Papft, Clemens der 8. im Jahr 1600,

Das dreyzehende Tfubelkabr Papft, Urbanus der 8. im Fahr 1625.

Das viersehende Jubel:TJabr Papit, Tnnocencius der 10, im Jabr 1650,

Das funfzehende Jubel:Jabr Papit, Clemens der 10. im Fabr IZ& e

‘;g% @ &a Rom, bie fchr Beannte Stadt, der von eflichen Tabrhunderten hev ordentliche Siss der Pépftein

Dasfechzebende Jubel Tabr Papft, Tnnocentins der 12, im Jabr 1700, Weaen ber Krankheit bes Papfis §f
nete der Cagdinalvon Bouillon diePforte ander Peters:Kivche, oeldhes nodh nic von cinem Cardinal gs?d)ebm mﬁ’t,p gitbucfr
ity da diele €rofnung vom Papft, Alepander dem 6. im Japr 1500. eingefiibret worden, ~ Da Papft Jnnocentius ven
27. September in diefem Jubehabr verfiarde; fo befhloffe & Papit, Clemens ber 1,

Das fiebengebende Jubel:Jabe frverte Papft, Denedicts der 13.im Jabr 1725,

Das adtzebende Jubel-JJabr bilt nun in diejem 1750fien Jabr Papft; Denedictus der 14 Bey diefern Fubels
Sabr bat man bigher an Fremden (***) geehlet 30574, ndmlich an Pilgern; 14589, an andern Sremden, g420. an Armen
958. an Priefiern und Geiftliden 4607, nter den Frembden , und jiwar unfer dew Qltmtniem,‘?uu fich einer befunden baben,
Der diber 100, Jabr alt iff, und hon unter{chicdenen Subel:Jahren bengeroohnet hat.

(11) Von den 4. SauptBirdyen suRom, an weldyen die fo genannten beiligen Pforten pRegen gedfnet 3u
. _werben, und, wie die Papiften reden vOlIE Ablag wird,
(2) Die Benennung beteeffend, {o ift
. Die v'f,;h Rivdye, die Rivdye deg beiligen Apofiels Petri. £
9u dicfer Kirdye wird derAnfang jur Erifnung der Plovte aur allein vom Dapft in den JubelSabren mit einem fits
bernen, und ftarf verguidecen Sammer genadyt; e8 foy dann, af er durch cine Krantheit, wicim Jahe 1700. gefchehen
daran gehindert werde, Oa der Cardinal von Bouillon, wie gedady dicfelbe exofnet hat, 4
Die sweyte Rivdye ift die Rivdye des beiligen Apofisls Pauli;
Die dritteift die Kircye des heiligen Johannes, und
Die vierdeeift die Rircve dew beiligen NTarids
9In diefen 3, Rivchen wird der Anfang jur Evdfaung dec Povken HON 2. VoM Dapft epnannten Cardindlen, abes
muemic einem filbernen Sammer, gemacht, Su dicjemn SubehJahr find e8die Cardindle, Tornafo Ruffor Corfini und
Colonna gewefen.  Beym Befud) dicfer 4, Saupt:Rirdyen verfeiffen die Papifien
(b) einen vollEommenen Ablag. Ablaf nennen fieeine Erlaffang devjenigen Stvafen, toeldye, nach gefchehener Bers
gebung der Schuld, und, nach der durd) die Buffe exhaltenen Bevjdhuung, nch ibrig blieben.
Dicfes beffer cingufehen, mug man folgendes merken.  Dic Duffe ifty nadh der Meinung der Papifien, ¢in Sacrament,
umy

(") By iigem Jubel:Jabe fiehet eé anders qug. Bon Rom denr. Febr. [ehriche man dicfes : Der Pavft Elage biteer,
Lidy, Dafj ein Sranzofijdyer Cardinal an feinem Sof ift und er ficy gendebiget fiebe, den Allerdyriftlidyen
xomgostzrgt :l:rbu Beil. Jabres durdy eine befondeve Bulle einsuladen. Gotpaifde Jeitang Nr. 3- 2.
Wodye, dets 27, Febr. 1750.
*) In Neisism. Ponsif, Roman. €ithe dieAlds Evuditorum ad Ann, 3699, p. 525
(%) Samburgifdye Correffondent Nr.z3, von dicfew Jabr.
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und geben dabey 4o, fie befilude aus 3. Stilden, nimlidh, (1) aus Rew und Leid, (2) aug der Beidpte, wnd. (3) aus de
Genugtbuung. (*)

. Diecbey{dlagen mun die Poyifien ¢in Mittel vor, tvic ein jeder fichvon der Genugthuung entledigen Ennte; nimlich, e8
fodren audere da, die, neben €hrifi v, file fich guviel genug aeehan batien, und dicfe opera fupererogarionis, vder isb dienft:
liche WOerte Eounte man an fich b eingen, wnd Fanffen, und fo devfeiben theilaftig toerden,

Davon Haben fie diefe Sare:

: (1) s fey bey der N irdye eln Sdhan der Genugehuungen () Chrifth iarid und der Seiligen, die Yens
jenigen sugetbeilec wesden FO anten, die felbften nody Genugtbuung leiften mitfren s

(2) &6 fey bey der K pebye eine Gemale, diefen Sdhary aussuthetler, und alfo Abla sugeben; und
Helep (b;) DF;cl'z bddyfic Gerwalt wire nun eigenthiimlich bey dem Papft; der daberallen Glaubigen volliger

0§ geben Eonne.

iefen Yblaf fan man nun in den Subel:Sahren fu nd, auf den Fall einer Hinderung, auch auffer Hom Haben,
ManFan denfelben auf 3. 4. 10. 20. 100, AN 1000, KD 1Y abre betoimen. Jofeph Borrouabs gedentet eines Ablaffes
quf 26000, Sahre, und 26. Tage. Deraleidien Ablaf von 20000. Fabren dic Univerfitat ju Paris felbten ehimals vevivorfen hat.

NB. D¢ Sabre des Ablaffes geben nicht auf die LebendiBeit, oudern anf die Pecnitenz-Beit, die einem im Papfithum aufers
Teget twird.  faf cine jede Sande, divin dev Beichte evsehlet wird, fegen die Papiften gewiffe %Snbn jur Poenicenz, Yt num
ft gefiindiget tworden, fo Haufen fich audh die Peenitenz-Fahre; folalich hat mander audy auf viele, ia oft auf efliche 100,
Sabre Ablaf ndthig. Weil aberein Dienfch anicko fo lange vicht lebet; fohaben die Papiften, um vedht Geld ju {hueiden,
ein SNittel dev Befreyung, namlich den Ablaf, ansgevadht. > .

(c) Der Endiwec des Ablaffed iff demnad) bey den Panften gewefen, undift ¢ noch, fich unbd die Papfliche Eanss
mer 41 Beveidern,  uf Viefe Avt hatwan im Papfitbam ict nur Geld, foudern and) licgende Gilter in Menge an {id) gejogen.
ey Ednnte diefes aug der Hiffovie, fonderlich in Anjehung ver eiten des befannten Ablaf Rramers, Tesels,weitlduftig seis
gens allein, Sivie roegen, fibre nur 2. unverwerflide Seugen aus dem Papfiehum felbfien an: Theodoricus o Niem, ges
svefener Papfilicher Secrerarius, {dreibt v dayon: C**)Es find in dem gansen Jabr 1389. oder, wie {hon gedadbe,
1390, unzdblbare Pilgri nady Rom geFommen, und die grofien Gaben inden Hivdyen dargebradye worder,
wovon der grofte Theil in Die BEnde des Bonifacius und ciniger anderer geEommen. (Er, Bonifacius felbft,
aber war mit diefen Gaben nody nidye sufriedern, ob fie gleich su den grofren Summen binaufiiiegen, (denn e
war ein Hnerfécclidyer alles v i Abgrund, und batee im Geig Feinen gleidyen,) und fandte daber i
verfdi Konigreids Fauffeve berum, die Imlu/gmz oder Ablaf deners verfauffen {Olten, die nur fo viel
darbradyten, als fie auf der Reife fonft wiirden aufgewande haben, wenn fie defbalben nady Rom geFommen
waren 2c. Diefem fimmet bey (C**) Plating, aucy gewefener Secrerarius bey nnterfiedenen Papfien,  Diejer bevichtet
sffenberiig nadhfiehendes: Der Ablaf 1nd swar der volige ALIaH ward binund wieder febr verfaufc daf das Ans
febens der Apofiolifden Sdyliiffel nud Dricfe febr veradytiic) suwerden anfienge. S0 (dhreiben 2. Papftlidye Seeve-
sarii. Dentlidhers Bemeif:Gninde fan man nidt fordern.
(IIL) Von der Tubel:Seyer felbften, fonderlidy in den newern Jeften.

(2) Dorbereitung. Sobald cin JubelJabr, weldyes nun alle 25, Jabre gefepret wird, herben nabet; fo twird e8'vom
Papft durd cin Ausfehreiben, vder burd ceine o genannte Jubel:BSulle, beFanut gemacht, weldhe am Tage der Dismmelfahre Ehris
fti in dent Borhof vor der Pesers:Kizche auf 2. aufaerichteten Cangeln in Statidnifdyer Sprache abgelefen, an 4. Orten der Stade,
s aug den 4. Theilen der FBelt die Menfdyen einguladen, angejhlagen, und an alle Fiivfichere der Papfilichen Kirchen in jedeny

wird, damit dag ubel:Fabr jeder Gemeinde befannt werde.

bel-S¥ahr fangt fich an in dem Vorabend des Feftes dev Geburt JE(u, ehe die BVefper angefans
siar durd die Erofinung der gedadyten Pforte, weldye cine aus dea Thiven in der Peters: Kivche iff, und die big
Fabr ver{dhloffen und vermauret bieibet. Ded Nachinittaas gefihichet eine groffe Procedion , wobey ﬁgf, die Abges
Siseften, ver Rémifdye YNlagiftrar, bic Penirentiarii minoves, alle Sisrftebere, bie in ber Stadt wobubaft fiub;
Capiceeln, Britderjhafeen, alle anwefende Cardingle, wic aud) emlic) der Papft befinden.  Dicfe begeben fich, unter
Portraqung des Ereuties, in die Capelle des Papfilichen Pallafis, allww ihre Andacht vervichtet wird,  Hach diefem twird das Lich
angefanqen: Ve Creazor Spivirus &c. Romm, GOt Schopfer heiltger Geift 2c. weldyes mit Mufic fortgefungen wich,

Dicfe Proceflion el nady dev Peters:Kivdye, woben der Papit bié su der Vforte in cinem Seffel getragen wird. Dars
auf begiebt et fich auf eincn Thon, der gang nabe an der Pfovte fieht, uud fdlaat,ohne herab fieigen, mit einem filbernen, und frack
perquideten Hammer gmal an die Pfovte, da bey cinem jeden Sehlag nachfieendes abgefungen wird. DerPapft fvrid;r: aperise
suiht poreas juftizic, exdfuee miv die Pforten der Gerechtigheit : das Chor : ingveffis in eas, confitebor Dominoeingehend
in diefelbige; will id) den SEren loben, und fo weiter. Davanf begicht fich derPapft von dem Thron wiedernm in feiner
Stubly und foridyt: Domsine, exaud; ovationem meam, S%er exhore mein Gebdt: das Ehor: Er clamor meus ad re veniaz,
und mein Gefhrey Yomme 3u dir.

Die ManersMNeiftere veiffen fo dann die Maver und Wand an ber Pforte cin, und tragen die Materialien weg, Sicbey
fpvidt Dev Dapfe: Dominus vobiscum, der AEre miteudy: dag Chor: ez cum Spiviru tuo, und mic deinem Geift. Daro
auf folgt cn @ebét, weldes ich fo anfingt : Adiones noftras, guefivmns, Domine &e. Unfeve Sandlungen, bitcer
i, Bi8ee 2c.  Nach dicfem Bebdt fingen bie Sanger den Plalm: Fubilare

¢ Deo ommis rerra &'e, Jaudyset BOTE a)
1e Sande . Uater i Singen wafdyen die Penitentiarii mif dem geweibeten Waffer, die Thive, brn’%uhcn, und M[;

ganze Pforte. Der Dapftfprichts Hee dies, guan fecie Dominus, dieg ift der Tag, den der Srr gemadytbat : das Chors
b I area, Laft uns freuen, und froblid) darinnen feyn 2c. und fo weiter. Nun folgt dag Gebde: Dens,
o it popule 1fradlcico oo Fulilei €5 vemifionis ifirnif € c. GOty Der dudiseds deinen ies
SHfeaclitifthen Vol das JubelJabr angefesecbaftzc. Nady diefem Gebdt, nimme der Papfe cin
vougy 0 Die Hnd, wd fipgt in der i.\fu_rtt‘ den Zobgefangan: Te Dewn laudamus, s3&ve GOit,didy loben wir 2, Yip
Bitingehen fafre Ganger fovt: Te, Dominuur, re, Didy, HiLren, didyzc. So bald dev Papft durdh die Pforte in bie Kico
che Geeangen iffy fesen ibn die Trager in eiuen Seffel,und tragen ibn bis yum Hohen Altar in gedachter Kirdye, Von da fieht ¢
aufy batet vor wiitdigen, verfiat fich. auf den jubereiteten Thron, und fingt die Velper an, tweldye vor dem Deiligery
aBeyhnachts Feft cinfaltt. Daniit auc) die Pforten an den 3. dbrigen {dhon aedachten Kivchen, ndinlich an der Pauli; Jobanneg
und Paziess Sirdye mit chen den Ceremonient, aber nur mit einen filbernen Hammer mbgten gedfuct werden ; fo twerdewy
tie 6edadY, 3. Cardindle voi dem Pap(t dabin abgefdhictt. =% a8 :
() Aufishrung des VolEsnad Erofnung der Plorte. E dringt fich eiferig und begierig hingw, und raffet die
ik, € teing, Wingen, weldye im vorhergehenden Jubcl-Jahv davein find geleget worden, als die allerbeiligfen Sachen aufy
und geht hafig durd) die Pfovten, weil ¢8, feiner Cinbilduug nach, defio mebr verdienet, je Bfter e8 eingehet. Ias fonft noch Bn;n:
Subel:abr vorgehet, sciat dic Tubel-Bulle. () Bes
) Genugebuung, Sarisfactionund Penirenz, wieman fie aud) nennet toird bey den Papifen denBeichenden in der Bei
g von dem Priefler anfevleget, und ift von sevlen Art, Allmofen, Gottegdienfiliche Handlungen, (als Beiten, Mefle s
ren, biefe oder jene Nltdee bifuchen, Wallfahrten geben, und der gleichen) und Faften Auffer der Genugehuung,die dep
Drivfier auferlegt, und die ein Theil de Sacraments ift, fordere (fo reden die Papifien) nun nody GO eine Gent
thuuing.  Diefe betifude iw diefer Welt in alierlen Evens und Leiden, und in jener Welt in der Duaql ves Feacfeuers,
Slles : e Diertoie es verdicute, weitkiuftia und grindlicy ausjufilhren, leidet det Plak nicht. Mean Fan aber biervon totis

hicfen Des Hrn. D. uud Prof, Eenft Ruguft Bertlings Unteeridyt vom Papfil. Subel:Sahr und vom Ablaf.

(%) ufdie @enugthuung Chriki griinden wiv ung audy, als Eoangelifde Chriften, abes NB. alleine, und
feren felbiger Betne andece @enugehuung an die Seite. y

") de Schijm. Lib. 1. C.65, p, 54 nud folgende.

£ p.
C*"*%) i wisa Borifucii 5. p. 633, & in visa Bonifucii §. pusgy.

b)

nfang. Da




(@) Beldluf des Jubel:Jabres. Subald cin Subel:Sabr, duec die Aundberung ves We BnathesFefies, (ino ;
Wou cinem Wephnadhts:Feft bis u dem andern dauet,) su Endecilet; fo wird miederum dureh ein b&)&p?ialid,ﬁi gli’a%:.m;‘ ¥/
ober durd eine fo aenannte Bulle, bekaunt gemacht, daff, nadh der Vefper in demt Bov:Abend des Seftes der Gobupe € o,,f
Peapftven Anfang jur Sehlieffung der Pforte an der Peters:Rivche madyen werd 4

Kommt der Tag felbften, fo gefcichet, wie beym Anfang deg Subel:Fahis, cine Proceion nady der Peters: Kivche. Dep
?yxvﬁ tocihet die Mterialicn , toomit die Dforte foll jugemacht werden, vaudyet i aeweiften Matenalin ay, wirft Sy,

ViDhinge ‘aws, und Tegt die 3. exfien @teine , da dann vie Penitentiarii yup Diauer:Meiftere dag tibrige thun,

Dir. Papft {dickt anch wieber 2, Cardindle ab, weldje den Anfang sur S liefung der Pforten an den 3, itbrigen Rirs
e maden miffen. By Sehlieffung der Pfovte, wovein mnan SubeLaMingen g1 legen pfleget, werden die Borgefchriebencn Qies
* Der gefunBen, und die geipnlichen Gebite vevrichtet.  Suplich fevicht der Papf den Seegen, mit volFommenen Ablaf; des Sy -
bel:Ssabres, allen Gegentodvtigen, und bieriit Bat dag Fubel:Tabr ein Sode. o
(IV.) @edanten Evangeliicher Chrifter, die, durd) Goctlidye Gnade, aus dem finfteren Papfishum -ausges
gangen, und.in dem Lidyte des Evangeli, alg Binder des Lidyis, wandely,
(x)fﬁ)ic Papifien nil'mcl)cn iel éﬁz‘ubnmxf \:Ul: xm'r[n S;{y{wlffynl)rcn. !

Evangelijhe Chriften feben ein foldyes Jubel:Tabr) NB. tvie g 3u Rom gefeyere wird, alg eige .
Ttale am weldye weder Befebinody Grund nder 5. Sdhrife hat, und folglidy fiie nidyes anbu[s, alg fiip rirv‘;’:ﬁ:n%‘g;:
lidge Erfindung angefehen werden Ean, um Geld von et armen yid ymwifienden Volt 3y sieben. 9Bag foriche
die Scheift 2 Matth. 15. 9. 9. Vergeblich dienen fie 2.1 Jefn . 1z,

(2) Dic Papiften fepern alle 25, Smbr_ bel:abr.

Evangelifye Chriften, diein der Geneinfthafc JERU fisd, Daben cin immerwdbrendes Jubel:Yaby, indens fie
Qurdy JEfum von der Shuld und Hnedytfdyafe Der Sitnden (") frey gemadyt worden find, und die durd) die
Siinde verfdherste Seeligbeit wieder iberforymen Daben. Darinm wirp ibnen tmmer; durdy die Pofane Ves
Evangeliiy cin angenchimes Jabr des 5 Eren verkiindiger, Fef. 61,9, 1.2, 1ad fuc. 4. v.19,

us diefen Jubel:Jabr 1wird im Atmmel eitt 6168 Jubel:Jabe werdey. Plalun 16,9, 1. Vordip ift Sreude
Die Sille, und lieblidy YOefen 31 deincr Redyten ewiglich. .
(3) Bicle Paviften beseugen tnen grofen Eifer, durd die fo genannten Beiligen Pforten in Som ju oehen,
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	Seine Hoch-Freyherrliche Excellenz, Der Hochwohlgebohrne Herr Sylvius Eberhard, Freyherr von Frankenberg und Ludwigsdorf [et]c. Ihro Königl. Majestät in Schweden Hoch-Fürstl. Hessischer wirklicher Geheimer- Rath, und Ober-Amtmann in der Stadt und Herrschaft Schmalkalden, Wie auch Der Hoch-Ehrwürdige ... Herr Johann Georg Dunckel, Hoch-verordneter Evangelisch-Lutherischer Inspector in gedachter Herrschaft Schmalkalden, und Pastor Primarius alhier, Nebst den übrigen Herren Gelehrten und Gönnern der Schulen we
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